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Einführung 



Mobile Recruiting: Chancen und Risiken wider der mobilen Sackgasse. 

12.12.2013 | eco Kompetenzgruppe E-Recruiting | Köln © Prof. Dr. Wolfgang Jäger Seite 4 

Auswirkungen auf Recruiting 
 
§  unverzichtbares 

Kommunikationsmedium 

§  reichweitenstarker Kanal – auch für 
Informationsbeschaffung 

§  wegen geändertem Mediennutz-
ungsverhalten Herausforder-
ungen bei Einsatz für Personal-
marketing und -beschaffung 
(innovative Bewerberansprache) 

§  speziell zur Ansprache jüngerer 
Zielgruppen Mobile Recruiting 
immer bedeutender 

Quellen: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 2-4. 

Mobile Web/Endgeräte als integraler Bestandteil des Alltags… 
…was letztlich auch Auswirkungen auf das Recruiting zeigt. 
 

Mobile Web-Nutzung & Smartphone-Verbreitung 

40% aller Deutschen, ca. die Hälfte der Internetnutzer & 80% der Jüngeren im Mobile Web aktiv 

Smartphone Marktdurchdringung – ca. jedes zweite mobile Endgerät ist ein Smartphone 
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Mobile Recruiting ist eine elektronisch gestützte Form der Personalbeschaffung: 

kontextuelle Einordnung des Mobile Recruitings durch Darstellung des 
Personalbeschaffungsprozesses im Sinne einer Prozesskette 
 
 

 

Quelle: Böhm 2011: 3; Jäger/Böhm 2012: 312, 313. 

Mobile Recruiting ist die logische Weiterentwicklung des E-Recruitings… 

…durch Nutzung innovativer Mobile Media-Technologien 

 
 

§  …also E-Recruiting-Variante, 
§  …bei der die Kommunikation mit 

potenziellen Bewerbern über 
mobile Endgeräte 

 
 

§  …sowie auf Grundlage von Mobile 
Media-Technologien bzw. über 
(Mobil-) Funknetze erfolgt 

§  …und so eine Bewerberansprache 
in mobilen Nutzungssituationen 
bzw. „unterwegs“ ermöglicht. 

Bekanntheit 
Employer Brand 

Aufnahme in 
Relevant Set 

Bewerber 

Positionierung 
als Employer of 

Choice 

Bewerbung bzw. 
Bewerber-

kontakt 

Mobiles Personalmarketing 

Mobile Recruiting 
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Bewerberperspektive/Unternehmensperspektive 

Status Quo Mobile Recruiting-Praxis 
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Übersicht zur Bedeutung und Nutzung von Mobile Recruiting – 
ein Studienvergleich aus Bewerberperspektive 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Quellen: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 30-32; meinestadt.de 2013. 
 

Mobile Recruiting für Bewerber generell bedeutend! 
Kandidaten zeigen deutliches Interesse – Nutzung schon oft Realität 

Interesse & Nutzungswille 

79% 

55% 

80% 

Prospective 2013 (Schweiz) 

Bewerbungspraxis 2013 

Jobware 2012 

Nutzung (Information, Stellensuche) 

34% 

30% 

60% 

60% 

70% 

JobStairs 2012 

Prospective 2013 (Schweiz) 

Bewerbungspraxis 2013 

Jobware 2012 

meinestadt.de 2013 
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§  Mehr als die Hälfte der Befragten 
einer JobStairs-Studie hat schon 
einmal mobil nach 
Stellenanzeigen oder 
Arbeitgeberinformationen 
gesucht.  

§  Von denen, die bisher noch nicht 
mobil nach Stellenanzeigen gesucht 
haben, können sich drei Viertel 
vorstellen, dies zukünftig zu 
tun. 

§  Fast jeder Zehnte hat sich sogar 
schon einmal mobil beworben. 

Quelle: JobStairs Befragung zur mobilen Stellensuche 2012. 

Die mobile Stellensuche ist bei den Bewerbern sehr beliebt 

58%	  

42%	  

Ja	   Nein	  

Haben Sie schon einmal Ihr Smartphone oder 
Tablet genutzt, um Stellenanzeigen oder 
Arbeitgeberinformationen zu finden? 
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Quelle: Jobware (Hrsg.) – Mobile-Recruiting-Studie 2012. 

Wo Stellenanzeigen mobil gesucht werden (D) 
Mobile Stellenanzeigen und Stellenmärkte Nutzerquellen (Mobile-Nutzer) 

32,9%	  

23,2%	  

14,4%	  

13,2%	  

9,8%	  

3,3%	  

3,2%	  

0,0%	   10,0%	   20,0%	   30,0%	   40,0%	  

Stellenmärkte	  wie	  z.B.	  Jobware	  

Business-‐Netzwerke	  wie	  XING	  

Suchmaschinen	  wie	  Google	  

Apps	  dieser	  Stellenmärkte	  

Mobile	  Karriereseiten	  besMmmter	  Unternehmen	  

Karriere-‐Apps	  besMmmter	  Unternehmen	  

SonsMges	  

n=1364 

Mehrfachnennungen waren möglich. 
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Können Sie sich vorstellen, im Rahmen einer Bewerbung folgende Tätigkeiten mit 
Ihrem Smartphone oder Tablet durchzuführen? 

Quelle: Jobware (Hrsg.) – Mobile-Recruiting-Studie 2012. 

Bewerben vom mobilen Endgerät (D) 

30,8% 

42,9% 

80,7% 

73,6% 

69,2% 

57,1% 

19,3% 

26,4% 

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0% 

Anschreiben erstellen 

Lebenslauf pflegen 

Bewerbungsfragenbogen ausfüllen 

Link auf eigenes Profil in Business- 
Netzwerken (Xing/LinkedIn) angeben 

Ja 
n=569 
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Bereitschaft zum Angebot umfassender Mobile Recruiting- 
Inhalte und grundlegender Funktionen stark ausgeprägt… 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
etwas mehr als die Hälfte der Unternehmen ist mittlerweile grundsätzlich zum 
Angebot einer mobilen Bewerbung bereit 

Quellen: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 66, 67, 73-76, 98, 99. 
Anmerkungen: n für alle Cluster zwischen 104 und 108. 

Mobile Recruiting-Funktionen 
Mobiler Stellenmarkt 

Filter- & Darstellungsoptionen 

Speicher-/Weiterleitungs-
möglichkeiten 

Mobiler Direktkontakt 

75% 

63% 

83% 

88% 

Mobile Recruiting-Inhalte 
Stellenangebote 

Ansprechpartner 

Unternehmensinformationen 

Bewerbungsprozess 

92% 

89% 

93% 

97% 

Mobile Bewerbung 56% 
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…ein umfassender „Mobile Fit“ ist aber (entgegen der generell 
angegebenen Bereitschaft) noch nicht absehbar! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
-  fast jedes zweite Unternehmen, das Mobile Recruiting betreibt, passt 

präsentierte Informationen nicht an mobile Nutzung an 
-  um funktionale Anpassung kümmern sich noch weniger 
-  integrierter „Mobile Fit“ (vgl. „mobile Sackgasse“) entscheidender Erfolgsfaktor 

Quellen: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 67, 76-85. 

„Mobile Fit“ – Bereitstellung von Mobile Recruiting-Inhalten & Funktionen (n=49) 

Ansprechpartner 

Unternehmens-/Arbeit-
geberinformationen 

Stellenangebote 

Einstiegsinformationen/-
angebote 

61%  

59% 

63% 

63% Mobiler Stellenmarkt 

Mobiler Direktkontakt 

Filter- & Darstellungs-optionen 

Speicher-/Weiterleit-
ungsmöglichkeiten 

37%  

37% 

43% 

47% 

Mobile Recruiting-Inhalte Mobile Recruiting-Funktionen 
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§  hohes Interesse bei Bewerbern – bis zu 80 Prozent der 
Kandidaten zeigen Nutzungsinteresse an Mobile Recruiting 

§  gibt man den Bewerbern die Möglichkeit, Recruiting-
Angebote über mobile Endgeräte zu konsumieren, 
ergreifen bis zu 60 Prozent diesen Weg 

 
 
§  der „Mobile Fit“ der Unternehmen bleibt insgesamt 

deutlich hinter den Erwartungen der Bewerber zurück 
§  aber, die Bereitschaft zum verstärkten Einsatz mobiler 

Inhalte und Funktionalitäten nimmt deutlich zu 
§  nur TOP-Unternehmen haben eine mobiloptimierte 

Karriere-Website und bieten eine mobile 
Bewerbungsmöglichkeit an 

Bewerber- und Unternehmensperspektive 
(noch) nicht deckungsgleich 
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Wo lauern die „mobilen Sackgassen“? 
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§  bei Mobile Recruiting-Umsetzung besteht für 
Unternehmen Gefahr, Interessenten in verschiedene 
 „mobile Sackgassen“ zu führen 

§  mobile „Candidate Experience“ der Bewerber wird 
hier empfindlich gestört 

 
 

über alle Stufen hinweg ist durchgängiger, integrierter 
„Mobile Fit“ entscheidender Erfolgsfaktor! 

In der Mobile Recruiting-Praxis existieren aktuell noch  
viele „Stolpersteine“ – Vorsicht vor der „mobilen Sackgasse“ 
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Aktuelle Mobile Recruiting-Aktivitäten enden oftmals 
immer noch in einer „mobilen Sackgasse“ 

Mobile Recruiting-Prozess zeigt Brüche in mobiler „Candidate Experience“ und 
somit deutliche Handlungsfelder! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwerpunktthema heute: MOPS zeigt den Weg aus der zweiten „mobilen 
Sackgasse“ 

* Quelle: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 108. 

1 2 3 
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§  unbedachter Einsatz von 
Mobile Recruiting-Tools ohne 
Vorhandensein wesentlicher 
Kernkomponenten  

 
§  hier QR-Code-Einsatz ohne 

mobile Karriere-Website 

 
 

„Kernmedium“ im Mobile Recruiting ist eine mobile Karriere-Website als 
Start- und Endpunkt für den Bewerber! 

Mobile Sackgasse 1: experimenteller Einsatz von Mobile-  
Recruiting-Tools ohne vorhandenes „Basisangebot“ 

QR-Code verweist… …auf keine mobile 
Karriere-Website. 

Quelle: Unilever; nur illustratives 
Beispiel. 
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§  fehlender „Mobile 
Fit“ (mangelnde Anpassung der 
Inhalte und Funktionen an mobile 
Nutzung) 

 
§  hier Angebot mobiler Karriere-

Website und Verweis auf nicht 
mobilen Stellenmarkt 

 
 
 
 

-  Mobile Karriere-Website alleine nicht ausreichend, auch Stellensuche 
muss mobil möglich sein – mobiler Stellenmarkt! 

Quelle: BASF; nur illustratives Beispiel. 

Mobile Sackgasse 2: Mobile Karriereinformationen stehen 
bereit, die Stellensuche ist aber nicht mobil möglich… 

Mobile Karriere-Website 
vorhanden… 

…Stellenmarkt  aber nicht 
mobil nutzbar. 
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§  Anpassung zur mobilen 
Nutzung der Anzeigen selbst 
häufig vernachlässigt 

 
§  hier nicht mobil nutzbare 

Stellenanzeige 

 
 
 
 

-  Stellenanzeigen sind technisch, inhaltlich und funktional für mobile 
Nutzung zu optimieren (Responsive Design, Reduzierung der Inhalte etc.) 

-  mobile Nutzung muss im Unternehmensstellenmarkt und bei externen 
Jobboards möglich sein! 

Quelle: BASF; nur illustratives Beispiel. 

Mobile Sackgasse 2: …und auch Stellenanzeigen selbst 
sind nicht mobiloptimiert. 

Stationärer Stellenmarkt… 
…mit nicht 

mobiloptimierter 
Stellenanzeige. 
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§  Bewerbungsprozess und 
Bewerbermanagement fast 
immer über nicht mobil-
optimierte Systeme vollzogen 

 
§  hier Nutzung des stationären 

Bewerbungsprozesses am 
Smartphone 

 
 

auch für letzten Schritt beim Bewerberkontakt sind Lösungen einzusetzen, die 
die mobile Nutzung ermöglichen (mobiles Bewerbermanagement) 

Mobile Sackgasse 3: Möglichkeiten zur mobilen Interessens- 
bekundung bzw. Bewerbung werden kaum angeboten. 

Stationärer Stellenmarkt… 
…mit nicht 

mobiloptimiertem 
Bewerbungsprozess. 

Quelle: BASF; nur illustratives Beispiel. 



Mobile Recruiting: Chancen und Risiken wider der mobilen Sackgasse. 

12.12.2013 | eco Kompetenzgruppe E-Recruiting | Köln © Prof. Dr. Wolfgang Jäger Seite 21 

Herausforderungen im Mobile Recruiting – auch Unternehmen 
wollen „mobile Sackgasse“ umschiffen 

Quellen: (In Anlehnung an) Meurer 2013: 94. Siehe auch Jäger/Böhm/Meurer 2013: 47. 

88% 

84% 

80% 

74% 

63% 

59% 

0% 20% 40% 60% 80% 100% 

Vermeidung von Brüchen in der mobilen "Candidate 
Experience" und somit einer "mobilen Sackgasse" 

Ermöglichung des "mobilen Einstiegs" bei Verlinkung aus 
anderen relevanten Kanälen 

Unternehmensinterne Schaffung von Relevanz für das Thema 
Mobile Recruiting 

Anpassung unzureichend vorbereiteter, interner 
Personalmanagement/Backend-Systeme für die mobile 

Nutzung 

Vollständige Optimierung des Recruiting-Prozesses für den 
mobilen Zugriff 

Realisierung der mobilen Bewerbung 

(eher) wichtig 
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Ein Ausweg: Mobil optimierte Stellenanzeigen (MOPS) 
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Achtung bei Mobile Recruiting über Online-Stellenmärkten: 

-  zum einen, wenn von Unternehmen nicht mobiloptimierte Stellenanzeigen 
an externe Online-Stellenbörsen oder Business-Netzwerke angeliefert 
werden, ist auch die mobile Nutzung in einem grundsätzlich 
mobiloptimierten externen Umfeld stark eingeschränkt 

-  zum anderen, wenn die Unternehmen in ihren unternehmenseigenen 
Stellenmärkten ebenfalls nicht mobiloptimierte Stellenanzeigen posten 

Wider der zweiten „mobilen Sackgasse“ 
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Grundanforderungen an MOPS 

Quellen: Jobware 2012. 

58%	  

37%	  

3%	  

2%	  

0%	   10%	   20%	   30%	   40%	   50%	   60%	   70%	  

Anpassung	  der	  Stellenanzeige	  an	  die	  	  
Bildschirmgröße	  des	  Smartphones	  oder	  Tablets	  

Reduzierung	  des	  Inhalts	  der	  	  
Stellenanzeige	  auf	  das	  Wesentliche	  

SonsMges	  

Video	  staX	  Stellenanzeige	  

Diese Grundanforderungen waren Rahmen und Ausgangspunkt einer Studienbeauftragung 
zur „Usability und Best Practices mobiler Stellenanzeigen“ durch Jobware an unsere 
„Forschungsgruppe Mobile HR“ (Prof. Dr. Stephan Böhm/Prof. Dr. Wolfgang Jäger, 
Hochschule RheinMain Wiesbaden) im Frühjahr/Sommer 2013. 
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Quelle: ITSCare. Beispiel illustrativ. 

Abbau der „mobilen Sackgasse“ – Auch Stellenanzeigen 
müssen heute alles in print, online und mobile können. 
 
Responsive Webdesign ist eine notwendiger, aber kein hinreichender 
Lösungsansatz für MOPS. 

  … 
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13 unterschiedliche, teils mobil optimierte Stellenanzeigen 
wurden 1.) technisch und heuristisch evaluiert und per 2.) 
Walkthrough/Thinking Aloud und 3.) Eye-Tracking getestet. 

Quelle: Jäger/Böhm: Mobil optimierte Stellenanzeige 2013 – Studie zur Usability und Best 
Practices mobiler Stellenanzeigen 

Methodik und Untersuchungsdesign MOPS 2013 (1) 
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Methodik und Untersuchungsdesign MOPS 2013 (2) 

3 unterschiedliche Untersuchungsdesigns wurden angewandt: 

Heuristisch-technische 
Evaluation anhand 
folgender Kriterien: 

Access / 
Navigation 

Design 

Content 

Interactivity 

Technische Validation 

Walk Through mit 
Thinking Aloud 

"…zoomen und scrollen 
verwirrt…" 

"…Verwirrung über 
Benennung der 
Navigationselemente (z.B. 
"Ihre Region")…" 

"…zu lange Ladezeiten…" 

"…Buttons bzw. Navigations-/
Interaktionselemente zu 
klein…"' 

"…hohes Datenvolumen der 
Seite…." 

Eye Tracking mit 
Recall-Tests 
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Die mobiloptimierte Stellenanzeige – Prototyp 

LOGO 

Vertriebsassistenz 
(m/w) 

Firma X GmbH sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n: 

am Standort Frankfurt/Main 

Sie haben ein abgeschlossenes Studium der 
Wirtschafts-wissenschaften (oder 
vergleichbar) und … 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Frau X. / xx@firma.de /Tel. 069-123456 

Jetzt mobil bewerben 

Über das Unternehmen 

Über die Stelle 

Über den Standort 

Weitere Informationen: 

Cross-Plattform-Kompatibilität 

Unternehmenslogo / -name  im oberen Bereich 

Mobile Bewerbungsmöglichkeit 

Weitere Informationen für Interessierte 

Ansprechpartner mit Kontaktmöglichkeiten 

Start-Zeitpunkt, Stellentitel, Einsatzort sofort erfassbar 

Voraussetzungen schnell auffindbar 

Einspaltiger Textfluss 

Buttons in „Touch“-Größe 
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Lessons learned 

1.  Stellentitel, Arbeitgeber und  Einsatzort sind Schlüsselinformationen und müssen mit 
dem „ersten“ Blick gefunden werden.  

2.  Schlüsselinformationen grundsätzlich oberhalb des Seitenumbruchs platzieren; 
Die wichtigsten Informationen müssen auf einer einzigen Seite erkennbar sein. 

3.  Ladezeiten und „Klickaufwände“ so weit wie möglich reduzieren!  
4.  Weniger ist mehr: Bilder/Logos oder (zu viele) Employer Branding-Inhalte dürfen die 

Stelleninformationen nicht verdrängen.  
5.  Einspaltiges, vertikales Layout. Horizontales Scrollen unbedingt vermeiden! 
6.  Alle Schriftzeichen müssen auch ohne vorheriges Zoomen lesbar sein.  

Vertikales Scrollen so weit wie möglich reduzieren. 
7.  Buttons eindeutig beschriften! Button-Größe auf Touch-Navigation auslegen.  
8.  Kurze, klare und strukturierte Texte sind bei der mobilen Kommunikation Pflicht. 

Zu viele (unstrukturierte) Informationen verwirren und frustrieren!  
9.  Cross-Plattform-Kompatibilität und Responsive Design sind Rahmen und 

Ausgangspunkt für eine mobil optimierte Stellenanzeige.  
10.  Last but not least: Inhalte hinter den Links müssen ebenfalls mobil optimiert sein – 

hier: Bewerberfragebogen oder HR- bzw. Corporate-Website! 
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Mobiler Bewerbungsprozess ohne „mobile Sackgasse“ 
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Quelle: Otto; nur illustratives Beispiel. 

Profil-Bewerbung: 
Mobile Kurzbewerbung mittels XING-Profil 



Mobile Recruiting: Chancen und Risiken wider der mobilen Sackgasse. 

12.12.2013 | eco Kompetenzgruppe E-Recruiting | Köln © Prof. Dr. Wolfgang Jäger Seite 32 

Quelle: ITSCare Frankfurt; illustratives Beispiel. Mobiles BMS unter www.candibase.de 

„Mobile Fit“ durch mobiles Bewerbermanagement 
Mobiler Bewerbungsprozess wird durch BMS wie Candibase ermöglicht 

stationärer Bewerbungsprozess mobiler Bewerbungsprozess 
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23.000 mobile Views auf Stellenmarkt | 13.000 Unique User 

160 mobile Bewerbungen in einem Monat 
Quelle: Allianz; Lead – Das Magazin für Digital Business (24), S. 50, 51. 

Mobiloptimierter Recruiting-Prozess bei der Allianz: 
mobile Karriere-Website – mobiler Stellenmarkt – mobiles BMS 
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